
Neue alte Figur in der Historischen Ecke links vom Altar.
Die Kosten übernahm ein Sponsor, der ungenannt bleiben möchte

Von Thomas Güntter

¥ Bielefeld. Die Altstädter Ni-
kolaikirche ist die älteste Kir-
che Bielefelds. Seit gestern gibt
es in der linken Ecke des Got-
teshauses etwas ganz Neues, die
so genannte historische Ecke.
Im Mittelpunkt steht dabei ei-
ne kleine Marienfigur, die ur-
sprünglich im Sakraments-
häuschen untergebracht war.
Beim großen Bombenangriff
auf Bielefeld am 30. Septem-
ber 1944 wurde die Kirche zer-
stört und mit ihr auch das Sak-
ramenthäuschen mit der Ma-
rienfigur. Das Köpfchen fand
die Ehefrau des damaligen
Pfarrers, Lieselotte Deppe,
später in den Trümmern. Der
Rest der Figur ist verschollen.
Seit einem Jahr arbeitet ein
Team aus Spezialisten daran,
den Original-Kopf und den
nachgebauten Körper wieder
zusammenzubringen. Gestern
präsentierten Pfarrer Armin
Piepenbrink-Rademacher und
sein Team das Ergebnis. Der
Pastor ist überglücklich.

Seit den 1990er-Jahren hat-
te die Gemeinde den Mari-
enkopf in ihrem Safe ver-
schlossen. Riepenbrink-Ra-
demacher: „Wir wussten lan-
ge nicht, was wir mit dem
Köpfchen machen sollten.“
Die aus Düsseldorf stam-
mende Künstlerin Merce-
des Neuß hatte aus Gips ei-
ne Figur gefertigt, die der
Original-Maria nachemp-
funden ist. Oben auf die Fi-
gur setzte sie den Original-
kopf aus Sandstein, der aus
dem Safe kam. Am kom-
menden Samstag, 29. Ok-
tober, um 19 Uhr wird die
Historische Ecke mit dem
Marienkopf der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Der

Bielefelder Historiker Hans-
Jörg Kühne wird einen Vor-
trag über die Marienfigur, das
Köpfchen und die neue His-
torische Ecke halten. Die Mu-
sik kommt von Bernhard
Auge. Am Sonntag, 30. Ok-
tober, wird um 10.30 Uhr der

Festgottesdienst gefeiert.
Kühne gehört ebenso

zum Stab der Altstädter
Nikolaikirche wie Pas-
tor Piepenbrink-Rade-

macher selbst, seine Ehe-
frau Imke Rademacher,

Pädagogin, der Ausstel-
lungsdesigner Michael Fal-

kenstein, der Steinmetz und
Steinbildrestaurator Uwe Jau-
er sowie der Fotograf Uwe
Schmale. Schmales Bilder ste-
hen auf verschiedenen Face-
book-Seiten, auf Bielefeld-Ka-
lendern und schaffen es bis-
weilen sogar bis in den Wet-
terberichtvon Tagesschauoder
Tagesthemen.

Bis Mittwochabend gegen
22 Uhr gingen die Arbeiten in
der Kirche. Dabei dauerte das
Aufhängen und Ausrichten der
Betonplatten, von denen jede
rund 100 Kilogramm wiegt, am
längsten.

Die Texte auf den Platten
handeln von der Geschichte
der Kirche, der Historie der
Marienfigur, zeigen ein Luft-
bild des Gotteshauses, das von

der Sparrenburg aus aufge-
nommen wurde. Außerdem
geht es um die 500-Jahr-Fei-

er der Reformation. Das Er-
eignis wird im nächsten Jahr
gefeiert, denn im Jahr 1517
schlug Martin Luther, damals
noch kein Reformator, seine 95
Thesen an die Tür der
Schlosskirche zu Wittenberg.
Allerdings ist der genaue Zeit-
punkt der Reformation in der
Forschung umstritten.

Einig ist sich die For-
schung, dass Ursachen und
Vorläufer weiter zurückrei-
chen. Die Kosten für die Aus-
stellung und die Restaurie-
rung der Figur übernahm ein

Sponsor, der aber ungenannt
bleiben möchte. Piepenbrink-
Rademacher: „Wir haben jetzt
keinen neuen Domschatz. Der
materielle Wert ist gering, der
ideelle aber sehr hoch.“

Die Geschichte der Nikolaikirche
´ Namensgeber des Got-
teshauses ist Nikolaus von
Myra. St. Nikolaus gilt als
Schutzpatron der Kauf-
leute.
´ Die Pfarrgemeinde
wurde 1236 durch den
Paderborner Erzbischof
Bernhard durch Auspfar-
rung aus dem Kirchspiel
Heepen errichtet. Als Ent-
stehungsjahr für die
Gründung Bielefelds gilt
das Jahr 1214.
´ Auf 1308 ist eine Ur-
kunde über eine Stiftung
für einen Kirchenbau da-
tiert. Die dreischiffige
Hallenkirche wurde ver-
mutlich im 14. Jahrhun-
dert erbaut. Die Kirche
war in den ersten 300
Jahren katholisch.
´ Erst ab 1541 im Zuge
der Reformation wurden
erste protestantische Got-
tesdienste gefeiert.
´ Als Reformator West-
falens gilt der lutherische
Theologe und Historiker
Hermann Hammelmann

(1526 bis 1595).
´ Ab 1553 bekannte er
sich zum Protestantismus
und wurde im gleichen
Jahr Prediger an der Neu-
städter Marienkirche. Von
Bielefeld wechselte er nach
Lemgo und später nach
Oldenburg, wo er auch
starb.
´ 1632 ging die Altstädter
Nikolaikirche endgültig in
den Besitz der überwie-
gend protestantischen
Stadtgemeinde über.
´ Der Turmhelm wurde
1706 durch ein Gewitter
zerstört und erst 1739 ba-
rock in kugeliger Form
mit aufgesetzter Laterne
ersetzt.
´ Im Siebenjährigen Krieg
wurde die Kirche von
französischen Truppen als
Kornkammer genutzt.
´ Ab 1847 wurde sie zwei
Jahre lang renoviert und
blieb weitgehend in dem
Zustand bis 1944. In den
1950er-Jahren wurde sie
stark verändert.

Michael Falkenstein (von links), Hans-Jörg Kühne, Imke
Rademacher,PastorArminPiepenbrink-Rademacher,SteinmetzUwe
Jauer und Fotograf Uwe Schmale.

Nur das
Köpfchen der
Marienfigur aus
Sandstein ist ein
Original. Den
Körper fertigte
eine Düsseldor-
fer Künstlerin in
diesem Jahr aus
Gips. FOTOS:

ANDREAS FRÜCHT

¥ Heute früh mit den letzten
Infos zum großen Feuerwerk
„Feuer Flamme“ zum Stadt-
bahnjubilum. Was passiert
wann genau auf der Radio-
Bielefeld-Bühne auf der Fest-
meile vor der Kunsthalle? Da-
zu bringen Sie Joris und An-
nika mit dem besten Mix gut
gelaunt in den Tag, quasi „ne-
benbei“ bezahlen wir natür-
lich (mit etwas Glück) auch
weiter Ihre Rechnungen beim
„Zahltag“. Alle Infos dazu auch
radiobielefeld.de

¥ Bielefeld (jr). Ein 47-jähri-
ger Mann aus Werther ist am
Mittwochabend auf der Hen-
kelstraße (Ecke Herforder
Straße) überfallen worden. Die
Täter schlugen ihr Opfer laut
Polizeibericht mit einer Bier-
flasche nieder. Der 47-Jährige
war gegen 22 Uhr in die Hen-
kelstraße eingebogen, als
plötzlich zwei Männer aus dem
Gebüsch sprangen, ihm eine
leere Bierflasche über den Kopf
zogen und sein Portemonnaie
aus der hinteren Hosentasche
griffen. Das Opfer wehrte sich
und schlug einem der Räuber
mit der Faust ins Gesicht. Trotz
der Gegenwehr konnten die
Täter flüchten. Die Täter (1,70
Meter, dunkle Kleidung) sol-
len russischstämmig sein.
Hinweise an die Polizei unter
Tel. (05 21) 54 50.

¥ Bielefeld-Jöllenbeck. Am
25. September wurde ein 90-
jähriger Radfahrer auf dem
Radwanderweg in der Nähe der
Hundefreilauffläche An der
Stiftsmühle von zwei freilau-
fenden Hunden in einen Un-
fall verwickelt. Zwei Tage spä-
ter starb er an den Folgen sei-
ner schweren Verletzungen.
Das erste Mal seit dem To-
desfall befasste sich gestern die
zuständige Bezirksvertretung
in Jöllenbeck mit möglichen
Verbesserungen. Die CDU-
Fraktion hatte den Antrag ge-
stellt, die Hundewiese künftig
einzuzäunen. Zumal sie der-
zeit für die meisten nicht er-
kennbar sei, betonte Rico Sar-
noch (CDU). „Eine versetzte
Bank in den hinteren Bereich
reicht dafür nicht aus.“ Dem
widersprach Bezirksbürger-
meister Mike Bartels. Hunde-
besitzer hätten ihm signali-
siert, dass die Versetzung der
Sitzbank nach hinten sehr er-
folgreich gewesen sei. Das
Konfliktpotenzial sei damit
deutlich verringert worden.

Trotzdem erinnerte Hans-
Jürgen Kleimann (CDU) die
Bezirkspolitiker auch an ihre
Verantwortung: „Auch wenn
die Hundehalter ihre Hunde
im Griff haben müssen. Wir
sind für die Ausweisung die-
ser Hundewiese verantwort-
lich.“ Die Bezirksvertreter der
übrigen Parteien ließen sich
dennoch nicht auf die Zaun-
lösung ein und folgten einem
Vorschlag der SPD-Fraktion:
Demnach soll die Verwaltung
alle Ideen, die innerhalb der
Arbeitsgruppe aufgekommen
waren, bis spätestens März ge-
prüft und umgesetzt haben.
Auch die CDU stimmte dem
schließlich zu, allerdings nur,
wenn das Rechtsamt an dem
Vorgang beteiligt werde.

Sporthalle könnte an den
Heeper Fichten errichtet werden

¥ Bielefeld (ako). Ganz ohne
die Rückendeckung aus der
Politik mochte Pit Clausen
(SPD) die Entscheidung nicht
treffen. Bielefeld will sich als
Standort eines Leistungszent-
rums für den Bahnradsport
bewerben. Am Donnerstag hat
sich der Ältestenrat mit dem
Thema befasst. Dort sind alle
politischenGruppierungenaus
dem Stadtrat vertreten. Die
meisten Mitglieder hätten sich
dafür ausgesprochen, „die
Chance zu nutzen“, sagte der
Vorsitzender der SPD-Frakti-
on, Georg Fortmeier.

Das Landesministerium für
Familie, Jugend, Kultur und
Sport – das von der Bielefel-
derin Christina Kampmann
geleitet wird – hat bei meh-
reren größeren Städten ange-
fragt, ob sie Standort des Leis-
tungszentrums werden möch-
ten. Konkurrenten im Landes-
teil Westfalen sollen Dort-
mund und Münster sein. Wei-
tere Bewerber soll es im Rhein-
land geben, wo sich bereits
ähnliche Zentren befinden.

Noch gibt es keinerlei Pla-
nungen, geschweige denn Kal-
kulationen. Von Investitions-
kosten zwischen 12 und 15
Millionen Euro wird gespro-
chen. Das sind Erfahrungs-
werte anderer Standorte. Bis zu
80 Prozent davon könnte das

Land übernehmen. „Das ist für
uns eine der Voraussetzun-
gen“, sagt Clausen. Das Leis-
tungszentrum würde im Kern
aus einer großen Halle mit ei-
ner 250 Meter langen, ovalen
Radrennbahn bestehen. In de-
ren Innenraum möchte Clau-
sen Sportfelder wie in einer
Dreifachturnhalle unterbrin-
gen. „Die benötigen wir so-
wieso für den Schulsport“, sagt
er. Bielefelds Eigenanteil wür-
de sich so mit den Baukosten
einer ansonsten erforderli-
chen weiteren Sporthalle ver-
rechnen.

Nimmt man die Gebäude
anderer Standorte zum Vor-
bild, gehören Publikumsbe-
reiche für rund 2.000 Zu-
schauer zum Konzept. Biele-
feld könnte Austragungsort für
Wettkämpfe zumindest von
nationaler Bedeutung werden.
Clausen hofft auf Unterstüt-
zung aus der Wirtschaft. So sei
zur Firma Wolff-Alcina Kon-
takt aufgenommen worden.
Diese engagiert sich seit län-
gerem als Sponsor im Berufs-
radsport und hat in Bielefeld
auch schon Initiativen für
Freizeitradler entwickelt.

Als Standortgrundstück
werden gegenwärtig zwei der
sechs Rasenplätze hinter der
alten Radrennbahn an den
Heeper Fichten favorisiert.
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Starke Marke,
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Dein neues Bielefelder
Stadtlogo kreativ in Szene
gesetzt: basteln, backen,
bauen oder wie auch immer.
Foto machen, hochladen
und gewinnen.
mein.bielefeld.de
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